
Erfolgreiche neue Bahnstation

Beschäftigte und Besucher des 
CITTI-PARKs und die Bewohner 
des Ortsteils Hassee nehmen die 
neue Bahnstation Kiel-Hassee 
CITTI-PARK gut an. 

Schon jetzt nutzen dort werk-
täglich etwa 200 Ein- und Aus-
steiger die bis zu 40 Regional-
bahnen Kiel – Eckernförde. Das 
ergaben erste Schätzungen der 
LVS.
Fahrgäste, die den CITTI-PARK 
besucht haben, erwartet am 
Bahnsteigzugang ein besonde-
rer Komfort: Das Unternehmen 
CITTI hat in Eigeninitiative eine 
Wartelounge mit Ledersesseln 
und Abfahrtsmonitor einge-
richtet. 

Die Aufzüge sind inzwischen 
in Betrieb genommen worden. 
Bis Ende des Jahres soll auch 
die Straßenzufahrt mit Park-
and-Ride-Anlage fertig gestellt 
werden. 
Das Land Schleswig-Holstein, 
die Landeshauptstadt Kiel und 
die CITTI Handelsgesellschaft & 
Co KG haben die neue Station zu 
gleichen Teilen finanziert.

Info: Jochen Schulz, LVS

Bahnstationen wieder sauberer

Von November 2007 bis Februar 
2008 hat das Stationsbüro zum 13. 
Mal die Qualität an den Bahnhöfen 
und Haltepunkten in Schleswig-
Holstein kontrolliert. Insgesamt 
ergab sich dabei mit einer Bewer-
tung von 2,52 eine leichte Verbes-
serung gegenüber dem Sommer 
2007, als die Stationen nur die 
Note 2,59 erhielten. Die Verbesse-
rung liegt in erster Linie daran, 
dass die Stationen sauberer gewor-
den sind. 
Bei der Qualitätskontrolle im Som-
mer 2007 registrierte Schäden an 
Unterständen, Vitrinen und Schil-
dern, besonders an den DB AG-Sta-
tionen, waren dagegen in nahezu 
unverändertem Umfang vorhan-
den. Die Bewertung der Qualität 

aller Stationen im Land fiel da-
durch weiterhin schlechter aus als 
vor einem Jahr, als es die Note 2,43 
gab.
Am besten schnitten bei der Be-
wertung wieder die Stationen der 
AKN mit 1,51 ab. Durch die Fertig-
stellung des Bahnhofs Niebüll NEG 
liegt die Bewertung der NEG-Stati-
onen mit 1,57 nun insgesamt aber 
nur noch knapp darunter. Der 
Wert für die Stationen im Bereich 
des DB AG Bahnhofsmanagements 
Hamburg ist mit 2,63 gegenüber 
dem Sommer wieder etwas 
schlechter. Die Gesamtbewertung 
für die Stationen des DB AG Bahn-
hofsmanagements Kiel liegt mit 
2,88 etwas besser als im Sommer, 
und bei den Stationen im Bereich 

des DB AG-Bahnhofsmanage-
ments Lübeck gab es mit dem 
Durchschnitt von 3,10 keine Ver-
änderungen.
Mit „sehr gut“ in allen Bereichen 
hat das Stationsbüro in diesem 
Winter insgesamt 16 Stationen be-
wertet. 14 davon liegen im Bereich 
der AKN. Die anderen beiden Sta-
tionen sind Fahrenkrug (DB AG 
Bahnhofsmanagement Lübeck) 
und Niebüll NEG.
Die Note „mangelhaft“ erhielten 
fünf Stationen: Büchen, Prisdorf, 
Ratzeburg, Schwarzenbek und 
Wilster.

 
Info: Sven Jagdhuhn, 
mail@stationsbuero.de

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die LVS erstellt gerade im Auftrag 
des Ministers den dritten landes-
weiten Nahverkehrsplan.
Schwerpunkt des ersten LNVP 1998 
bis 2002 waren die neuen Struk-
turen nach der Regionalisierung 
und sehr ehrgeizige Angebotsver-
besserungen für den SPNV. Das Ziel, 
ein Gesamtsystem ÖPNV zu schaf-
fen, war im ersten LNVP bereits for-
muliert. Im zweiten LNVP 2003 bis 
2007 stand dieses Gesamtsystem 
ÖPNV dann im Mittelpunkt. 
Nicht alle geplanten Maßnahmen 
ließen sich realisieren, besonders 
der Ausbau der Strecken und Stati-
onen verzögerte sich durch die Kür-
zung der Regionalisierungsmittel 
seit 2006. Die Zahl der Fahrgäste 
stieg dennoch weiter an, Qualität 
und Image des ÖPNV verbesserten 
sich.
Im Entwurf für den dritten LNVP 
2008 bis 2012 werden wir trotz der 
knapperen Mittel darstellen, dass 
es nötig und möglich ist, den Bahn- 
und Busverkehr in Schleswig-Hol-
stein weiter auszubauen. Wir blick
en über den Zeithorizont 2012 
hinaus und beschreiben die Ent-
wicklungen bis 2025. Bahn und Bus 
sind dabei für uns ein System, 
Schleswig-Holstein und Hamburg 
sind ein Verkehrsraum.
Der neue LNVP wird zeigen, wie wir 
uns auf den demografischen Wan-
del einstellen, welchen Beitrag wir 
zum Klimaschutz leisten und vor 
allem, wie wir Nahverkehr auch 
künftig finanzieren können.
Den Entwurf des LNVP werden wir 
bald mit Ihnen diskutieren. 
Ich freue mich auf Ihre Kritik und 
Ihre Vorschläge. 

Ihr Bernhard Wewers
Geschäftsführer LVS
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Die LVS hat ge-
meinsam mit 
dem Hambur-
ger Verkehrs-
verbund HVV 
die Broschüre 
„Mobilität für 
alle“ neu auf-
gelegt. Die Bro-
schüre bietet 

Informationen darüber, welche 
Bahnstationen in Hamburg und 
Schleswig-Holstein barrierefrei 
sind, wo Niederflurbusse verkeh-

ren, wie die Konditionen der Frei-
fahrt mit Wertmarke und Schwer-
behindertenausweis sind und wo 
weitere Informationen erhältlich 
sind. Die Neuauflage der Broschü-
re „Mobilität für alle“ erscheint im 
März. Bestellungen nimmt die LVS 
entgegen.

Info: Dennis Fiedel, LVS

Neuauflage „Mobilität für alle“

BAG-SPNV: Bundesweite Entschädigung bei Verspätungen im Nahverkehr
Die Bundesarbeitsgemeinschaft 
Schienenpersonennahverkehr 
(BAG-SPNV) fordert bessere Rech-
te für Fahrgäste des Nahverkehrs. 
Nötig sei eine verbindliche bundes
weite Regelung, die Fahrgästen bei 
Verspätungen eine angemessene 
Entschädigung zubillige. Mindest
anforderung sei, dass Fahrgäste ab ei-
ner Verspätung ihres Nahverkehrs-
zuges von mehr als 30 Minuten die 

Hälfte des Fahrpreises erstattet be-
kämen. Die neue Regelung der Eu-
ropäischen Union, dass erst ab 60 
Minuten eine Entschädigung zu 
zahlen sei, reicht nach Auffassung 
der BAG-SPNV nicht. Es sei nötig 
und möglich, dass die nationalen 
Regelungen darüber hinausgehen. 
Professor Ansgar Staudinger von 
der Universität Bielefeld hatte im 
Auftrag der Region Hannover und 

der BAG-SPNV die neue EU-Rege-
lung begutachtet: „Der europä-
ische Rechtsakt hindert den deut-
schen Gesetzgeber nicht, für den 
inländischen Bereich ein Mehr an 
Fahrgastrechten vorzuschreiben.“, 
so Staudinger am 16. Januar bei der 
BAG-Pressekonferenz in Hannover. 
Die „60-Minuten-Grenze“ stelle le-
diglich ein Minimum an Fahrgast-
rechten dar. 

BAG-Präsident Bernhard Wewers: 
„Die Nord-Ostsee-Bahn bietet be-
reits eine Kundengarantie, so wie 
die BAG-SPNV sie sich vorstellt.  
Andere Unternehmen sollten die-
sen Weg auch gehen. Der Nahver-
kehr muss endlich seinen Kunden 
vernünftige Rechte einräumen.“

Info: Dennis Fiedel, LVS

Erster Entwurf des LNVP im März
Im März 2008 wird die LVS den er-
sten Entwurf des dritten landes-
weiten Nahverkehrsplans für den 
Schienenpersonennahverkehr 
(LNVP 2008  – 2012) dem Ministe-
rium für Wissenschaft, Wirtschaft 
und Verkehr vorlegen. Seit Anfang 
dieses Jahres liegen die Ergebnisse 
einer Untersuchung vor, in der die 
Entwicklung der SPNV-Nachfrage 
für die Jahre 2012 und 2025 pro-
gnostiziert ist. Erste Ergebnisse 
hatte die LVS bereits auf Ihrem 
Kongress im Herbst 2007 vorge-
stellt.
Vor allem die zu erwartende Ände-
rung im Mobilitätsverhalten und 
der Klimawandel werden die An-

forderung an ein gut ausgebautes 
ÖPNV-Netz erhöhen. Nach der  
Prognose legen die Menschen in 
Zukunft längere Wege zurück. 
Gleichzeitig ist mit einer deut-
lichen Erhöhung der Nachfrage 
auf den Strecken in die Oberzen-
tren zu rechnen. Im LNVP will die 
LVS deshalb vorschlagen, wie das 
Gesamtsystem Nahverkehr trotz 
knapper Mittel weiter ausgebaut 
werden kann, um in Konkurrenz 
zum PKW-Verkehr auch künftig 
bestehen zu können. Um zusätz-
liche Kunden zu gewinnen, soll  
im LNVP die gesamte Wegekette 
betrachtet werden. Die Vertak-
tung der unterschiedlichen Ver-

kehrsträger rückt damit noch stär-
ker in den Mittelpunkt. Weitere 
Themen des LNVP sind unter an-
derem die Weiterentwicklung des 
SH-Tarifs und des Qualitätsma-
nagements, die Zusammenarbeit 
zwischen den Akteuren des Nah-
verkehrs und nicht zuletzt die Fi-
nanzierung.
Im Frühjahr will die LVS das Betei-
ligungsverfahren für den LNVP 
starten. Erstmalig setzt die LVS da-
bei ein Online-Beteiligungsverfah-
ren ein. 

Info: Petra Coordes, LVS

Nahverkehrsforum

Am 8. Mai 2008 findet bei der IHK 
Kiel das Nahverkehrsforum Nord 
statt. Unter der Überschrift „Wie 
viel Klimaschutz müssen wir uns 
leisten?“ möchten die Verkehrs-
unternehmen über die Bedeutung 
des öffentlichen Personennahver-
kehrs für den Klimaschutz disku-
tieren. 
Ausrichter des Nahverkehrsfo
rums Nord sind die NSH Nahver-
kehr Schleswig-Holstein GmbH 
und die Verbände Omnibusver-
band Nord (OVN) und Verband 
Deutscher Verkehrsunternehmen 
(Landesgruppe Nord). Redner sind 
unter anderem Verkehrsmini-
ster Dietrich Austermann, IHK-
Präsident Prof. Dr. Hans-Heinrich 
Driftmann und Prof. Dr. Mojib  
Latif vom Leibniz-Institut für Mee-
reswissenschaften IFM-GEOMAR. 

Info: Cathrin Scharkowski, NSH, 
cathrin.scharkowski@n-sh.de

Flughafenbahnhof Lübeck

SH-Card-Club startet

Im Frühjahr soll der SH-Card-Club 
auf www.nah-sh.de starten. SH-

Card-Kunden können Mitglied 
des Clubs werden und haben dann 
viermal im Jahr die Gelegenheit, 
an besonderen Aktionen teilzu-
nehmen. Die LVS hat dafür unter 
anderem Weinproben und Koch-
kurse, aber auch Ausflüge und Be-

sichtigungen vorgesehen. Ziel der 
LVS ist es, durch den Club SH-Card-
Kunden enger an den Nahverkehr 
und an die SH-Card zu binden.

Info: Dennis Fiedel, LVS
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Für den Bau der neuen Bahnstati-
on am Lübecker Flughafen gilt ein 
enger Zeitplan: Mitte März soll mit 
den Bauarbeiten begonnen wer-
den und bereits am 26.5.2008 wer-
den die ersten Züge am Flughafen-
bahnhof in Lübeck halten. Bis zu 
40 Züge werden täglich die Station 
an der Strecke Lübeck – Lüneburg 
bedienen. Bis zum Terminalge-
bäude sind es ca. 300 m Fußweg. 
Vom Lübecker Hauptbahnhof bis 
zum Flughafen wird die Fahrzeit 
gerade einmal acht Minuten be-

tragen. Spätestens Ende des Jah-
res soll der provisorische Zugang 
durch eine Treppe und einen Auf-
zug, die vom Bahnsteig aus direkt 
eine Straßenbrücke erreichen, er-
setzt werden. Die Kosten in Höhe 
von ca. 1,35 Millionen Euro tragen 
das Land Schleswig-Holstein, die 
DB Station&Service AG, die Han-
sestadt Lübeck und die Flughafen 
Lübeck GmbH.

Info: Jochen Schulz, LVS



Die Verkehrsunternehmen in 
den Gremien der NSH (ehemals 
ZAST) haben beschlossen, die Ein-
führung eines Jobtickets für den 
SH-Tarif abzulehnen. Die NSH be-
gründet dies mit den Ergebnissen 
der von ihr selbst durchgeführten 
Marktforschung, die ein zu ge-
ringes Potenzial für das Angebot 
gezeigt hätten. 
Die LVS hatte die Einführung Job-
tickets angeregt, da es ähnliche 
Angebote bereits sehr erfolgreich 
in fast allen deutschen Verbünden 

und Gemeinschaftstarifen gebe. 
Die LVS wollte mit dem Ticket zu-
sätzliche Nachfragepotenziale er-
schließen und in eine ÖPNV-Mit-
finanzierung durch Arbeitgeber 
einsteigen. 
Firmen, die für ihre Mitarbeiter 
ein Jobticket wünschen, können 
weiterhin das Firmen-Abo von DB 
Regio nutzen, dessen Konditionen 
ähnlich sind wie im ursprünglich 
von der LVS geplanten Jobticket.

Info: Wolfgang Seyb, LVS

NSH und LVS ist es jetzt gelun-
gen, die verschiedenen Vorstel-
lungen zur Ausgestaltung einer 
9-Uhr-Monatskarte bzw. eines 
9-Uhr Abos zusammenzubringen. 
Das nun erzielte Ergebnis werden 
NSH und LVS jeweils in ihren Gre-
mien vorstellen und diskutieren. 
Sollten die Gremien auf Unterneh-
mens- und auf Aufgabenträgersei-
te dem Ergebnis zustimmen, kann 
das Kernsortiment des SH-Tarifs 
um die 9-Uhr-Monatskarte und  
das 9-Uhr-Abo erweitert werden. 
Ziel dieser neuen Angebote ist es 
einerseits, zeitlich flexible Fahrgä-

ste aus den teils überfüllten Bus-
sen und Zügen vor 9 Uhr auf die 
Zeit nach 9 Uhr zu lenken. An-
dererseits sollen durch die etwas 
günstigeren 9-Uhr-Tickets neue 
Fahrgäste akquiriert werden bzw. 
vorhandene Kunden enger an den 
ÖPNV gebunden werden.
Die LVS hatte bei Ihrem Kongress 
2007 vorgeschlagen, eine Zeitkar-
te einzuführen, die außerhalb der 
Hauptverkehrszeit gilt und deut-
lich günstiger ist als andere Zeit-
karten.

Info:Wolfgang Seyb, LVS

Der Fahrgastbeirat Schleswig-Hol-
stein hat seinen ÖPNV-Preis am 7. 
Februar an den Kreis Pinneberg 
verliehen. Der Preisträger habe 
sich, so Fahrgastbeiratsvorsitzen-
der Karl-Peter Naumann, in be-

sonderer Weise für die Belange 
Mobilitätsbehinderter eingesetzt. 
Naumann hob hervor, dass die 
Bushaltestellen im Kreis bereits 
zu mehr als fünfzig Prozent bar-
rierefrei umgebaut worden seien 
und dass im Kreis Pinneberg nur 
noch Niederflurbusse zum Ein-
satz kämen. Landrat Dr. Wolfgang 
Grimme und der Nahverkehrsbe-
auftragte des Kreises, Hans-Jürgen 
Lamla, nahmen den Preis entge-
gen.

Info: Dennis Fiedel, LVS

Noch keine endgültige Entscheidung in Dithmarschen

Vorläufiges Aus für Jobticket

Das im Sommer 2007 begonnene 
Konzessionsverfahren für den Bus-
verkehr im Kreis Dithmarschen 
ist noch nicht abgeschlossen. 
Nachdem der Kreis das Ausschrei-
bungsverfahren aufgehoben und 
zwei interessierte Verkehrsunter-
nehmen Konzessionsanträge ein-
gereicht hatten, hat der Kreis ein 
umfangreiches Anhörungsverfah-

ren eingeleitet. Während der An-
hörung haben die Verkehrsunter-
nehmen ihre Anträge zum Teil 
modifiziert. 
Nach dem Anhörverfahren hat der 
Kreis zunächst die Autokraft mit 
den Fahrleistungen betraut. Aller-
dings hat die unterlegene Nord-
Ostsee-Bahn Widerspruch bei der 
Genehmigungsbehörde gegen die 

Entscheidung eingelegt. Während 
der Dauer des Widerspruchver-
fahrens erhielt die Autokraft eine 
einstweilige Erlaubnis bis Ende 
Juni 2008.
Das schwierige Konzessionsver-
fahren in Dithmarschen hat nach 
Auffassung der LVS gezeigt, dass es 
dringend notwendig ist, zukünftig 
ein transparentes und klar struk-

turiertes Verfahren für Konzessi-
onsanträge anzuwenden. Dazu 
bedürfe es einer Veröffentlichung 
der Konzessionslaufzeiten, klarer 
Verfahrensfristen sowie eines im 
Vorfeld erstellten Bewertungs-
schemas. 

Info: Sven Ostermeier, LVS

9-Uhr-Monatskarte

Pilotprojekt Handyticket
Ab Mitte April 2008 können 
Fahrgäste mit dem Handyticket 
von T-Systems Fahrkarten des 
SH-Tarifs für die Strecke Ham-
burg – Westerland erwerben. 
Die LVS und NOB starten damit 
erstmalig in Schleswig-Holstein 
ein Handyticketprojekt. Die lo-
kalen Busunternehmen an der 
Strecke und auf Sylt, die Regi-
onalbahn Schleswig-Holstein 
(auf der Strecke Hamburg – It-
zehoe) sowie die Unternehmen 
im Großbereich Hamburg er-

kennen das Handyticket an. 
Im Angebot sind Einzelfahrkar-
ten, Tages- und Kleingruppen-
karten. Genau wie bei den her-
kömmlichen Papierfahrkarten 
ist die Busfahrt am Start- und 
Zielort immer inklusive. 
Um das Handyticket nutzen zu 
können, ist ein java-fähiges Mo-
biltelefon Voraussetzung.

Info: Anja May, LVS
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Fahrgastpreis nach Pinneberg

Pünktlichkeit 2007 erneut leicht gesunken
Im Jahr 2007 haben umfangreiche 
Bauphasen in den Netzen Mitte/
Ost der DB Regionalbahn Schles-
wig-Holstein (RB SH) sowie West 
der Nord-Ostsee-Bahn (NOB) die 
Pünktlichkeit weiterhin stark be-
einträchtigt. Verbesserungen gab es 
beim Schleswig-Holstein-Express. 
Die Ergebnisse im Einzelnen: 
Netze Mitte/Ost 90,0 % (Vorjahr 

91,5 %), Netz Nord 90,8 % (93,0 %), 
Schleswig-Holstein-Express 88,8 % 
(81,3 %), NOB Nord-Ostsee-Bahn, 
Netz Nord 96,6 % (94,8 %), Netz 
West 86,9 % (87,5 %), Schleswig-
Holstein-Bahn 98,4 % (98,6 %), NBE 
nordbahn 97,7 % (98,0 %).
Um weitere Qualitätsaspekte be-
werten zu können, hat das Unter-
nehmen GVS im Jahr 2007 erneut 

ca. 15.000 Fahrgäste nach ihrer 
Meinung gefragt. Die Ergebnisse 
zeigen eine positive Entwicklung 
der Kundenzufriedenheit im Lan-
desdurchschnitt. So bewerteten 
die Kunden Freundlichkeit und 
Auftreten der Mitarbeiter mit der 
Note 2,1 (Vorjahr 2,2), die Kun-
deninformation mit der Note 2,5 
(2,6), den Fahrzeugzustand mit der 

Note 2,4 (2,6) und Ersatzmaßnah-
men im Störungsfall mit der Note 
3,2 (3,3). Das Notenschema ging 
von Note 1 (vollkommen zufrie-
den) bis Note 5 (vollkommen un-
zufrieden).

Info: Andreas Gessler, LVS



Neuer SH-Card-Bestellschein

Bahnbaustellen 2008

Seit fast drei Jahren gibt es die SH-
Card für Bus und Bahn in Schles-
wig-Holstein. Jetzt hat die LVS den 

SH-Card-Bestellschein neu aufge-
legt. 
Das Erscheinungsbild der Papier-
version und auch der schwarz-wei-
ßen PDF-Version für www.nah-sh.
de entsprechen nun dem allgemei-
nen Erscheinungsbild des Nahver-
kehrs in Schleswig-Holstein. 
Verkehrsunternehmen können 
für Ihre Kunden den neuen SH-
Card-Bestellschein bei der LVS be-
stellen. Die Mindestliefermenge 
beträgt 300 Exemplare.

Info: Dennis Fiedel, LVS

Auch in diesem Jahr behindern nö-
tige Bauarbeiten auf einer Vielzahl 
von Strecken den Bahnverkehr. Im 
Gegensatz zu den vergangenen 
Jahren versucht die DB Netz AG da-
bei vermehrt, neben den Belangen 
der Pendler auch die der Sommer-
urlauber zu beachten. So soll die 
Strecke Westerland – Hamburg 
während der Sommersaison bau-
frei bleiben.
Negativ bemerkbar macht sich 
während der Bauarbeiten die zu-
rückgebaute Infrastruktur. Durch 
fehlende Weichen und Signale ist 
die Streckenkapazität auf dem ver-
bleibenden Gleis oft so einge-
schränkt, dass zahlreiche Züge aus-
fallen müssen oder verspätet 
fahren. Bauschwerpunkte sind in 

diesem Jahr weiterhin die Ab-
schnitte Niebüll – Klanxbüll im 
April und im Herbst die Strecke 
Kiel – Flensburg. Zwischen Kiel und 
Neumünster wird es für eine Wo-
che im Juli zu starken Einschrän-
kungen des Verkehrs kommen. 
Negativ bemerkbar machen sich 
bis zum Sommer auch Bauarbeiten 
vor Rostock, die sich durch die Ver-
spätungen der RE-Linie 1 „Hanse-
Express“ bis Hamburg auswirken.
Neben den klassischen Bauarbei-
ten strapaziert die Elektrifizierung 
der Strecke HH – HL – Travemünde 
die Nerven der Fahrgäste. Schwer
punkt der betroffenen Züge sind 
vor allem die Regionalbahnen und 
der Abschnitt HL – Travemünde, 
der bis zum 30. März voll gesperrt 

bleibt. Auch danach ist dort mit 
Einschränkungen zu rechnen, un-
ter anderem durch den Bau des 
zweiten Gleises bis Kücknitz. Im-
merhin: Der Abschnitt Hamburg – 
Lübeck wird Ende 2008 unter 
Strom gesetzt.
Das Thema Baustellen sorgt bun-
desweit inzwischen zunehmend 
für Schlagzeilen, auch bei der 
Bundesnetzagentur als Regulie-
rungsbehörde. Im Rahmen der 
Möglichkeiten drängt die LVS hier-
bei die DB Netz AG zu einer schnel-
leren und besseren Planung und 
steht dabei im Dialog sowohl mit 
den SPNV – als auch den Infrastruk-
turunternehmen. 

Info: Sven Ullrich, LVS

Neues Sömmer
magazin erscheint
Das Sömmermagazin 2008 er-
scheint rechtzeitig zur Ausflugs-
saison Ende April. Neben komplett 
neuen Touren sind darin auch die 
fünf beliebtesten Touren aus den 
ersten fünf Sömmermagazinen 
enthalten. Außerdem dabei: Tipps 
und Tricks für Wanderungen und 
Radtouren, Angebote der Ver
kehrsunternehmen, Informationen 
der Tourismus Agentur Schleswig-
Holstein zum Familienurlaub und 
wie immer Hinweise zur Nahver-
kehrsnutzung.

Info:Dennis Fiedel, LVS

Intensiv bereitet die DB Netz AG 
gerade die 1. Baustufe der Aus-
baumaßnahme der Strecke Kiel – 
Lübeck vor. Bis Ende 2009 sollen 
ein neuer Kreuzungsbahnhof in 
Kiel-Elmschenhagen entstehen, der 
Bahnhof Plön für Systemkreu-
zungen ertüchtigt und die Strecke 
Preetz – Ascheberg für Geschwin-
digkeiten bis 140 km/h ausgebaut 
werden. Die Baumaßnahmen, die 
über Finanzierungsmittel des Bun
desschienenwegeausbaugesetzes 
(BSchWAG) finanziert werden sol-
len, dienen dazu, einen 30-Minu-
ten-Takt zwischen Kiel und Lü-
beck einrichten zu können. 

Außerdem erhält Kiel im Ortsteil 
Elmschenhagen einen neuen Bahn
hof. Ende 2009 sollen dann auch 
die neuen Fahrzeuge vom Typ 
LINT 41 zum Einsatz kommen. 
Den volkswirtschaftlichen Nutzen 
der gesamten Ausbaumaßnahme 
ermittelt derzeit im Auftrag der 
LVS das Münchner Verkehrspla-
nungsbüro ITP im Rahmen einer 
standardisierten Bewertung. Nach 
Abschluss der zweiten Ausbaustu-
fe soll die Fahrzeit zwischen Kiel 
und Lübeck unter 55 Minuten lie-
gen.

Info: Jochen Schulz, LVS

Aufzug am Bahn-
hof Elmshorn

Die Bauarbeiten am Bahnhof  
Elmshorn für den Aufzug zum Mit-
telbahnsteig (Gleis 2 und 3) haben 
begonnen. Kurz nachdem die Bau-
stelle eingerichtet wurde, kam 
noch einmal Schwergang in die 
Bauarbeiten. Der Grund: Erst nach 
Baubeginn stellte sich heraus, dass 
die Arbeiten zwischen den Gleisen 
zur Anlage des zweiten Zugangs 
zum Bahnsteig und für den eigent-
lichen Einbau des Aufzuges 
schwieriger sind als gedacht. Da 
Gleissperrungen nur während 
kurzer Zeiträume in der Nacht und 
an Wochenenden möglich sind, 
geht es bei den erforderlichen 
Rammarbeiten nur langsam vo-
ran. Ab Ende März kann dann aber 
wieder mit voller Kraft weiterge-
baut werden. 
Im Juni 2008 will die DB Station& 
Service AG die Bauarbeiten fertig 
stellen. Insgesamt investieren 
Bund, Land und DB Station&Ser
vice AG ca. 1,3 Millionen Euro für 
den Aufzug in Elmshorn. 
Bereits seit Anfang Februar ist eine 
neue Fahrgastinformationsanlage 
in moderner LCD-Technik in  
Elmshorn in Betrieb.

Info: Jochen Schulz, LVS
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Die SH-Card

25%

25 % Rabatt auf Einzelkarten

im SH-Tarif für Bus und Bahn.

Ausbau Kiel – Lübeck Mehr Zugbegleiter

LVS und Regionalbahn Schleswig-
Holstein haben vereinbart, auf 
einigen Strecken im Land mehr 
Zugbegleiter einzusetzen. Auf der 
durchgehenden Linie Kiel – Lü-
beck sowie auf dem Streckenab-
schnitt Eckernförde – Flensburg ist 
deshalb seit Anfang 2008 immer 
ein Zugbegleiter mit im Zug. LVS 
und Regionalbahn möchten hier-
mit die Servicequalität in den Zü-
gen verbessern. Zudem sollen die 
Zugbegleiter dafür sorgen, dass 
sich die Fahrgäste im Zug sicherer 
fühlen. 

Info: Wolfgang Seyb, LVS


